
 
 

 
1. Österreichisches Tierheim-Symposium 

 
 

Unter dem Ehrenschutz von Tierschutzstadträtin Sandra Frauenberger 
 
 
Veranstalter: 

• Tierschutzombudsstelle Wien in Kooperation mit  
• Institut für Tierhaltung und Tierschutz, Vetmeduni Wien und  
• „pro-tier“ – Verband der österreichischen Tierschutzorganisationen 

 
 
Tagungsort:  
Veterinärmedizinische Universität Wien; Festsaal (Veterinärplatz 1, 1210 Wien) 
 
 
Datum:  

• Freitag 15.10.2010 und  
• Samstag 16.10.2010,  

 
jeweils von 9.15 bis 18.00 Uhr   
 
 
Kosten:  
Euro 70,- (ermäßigt 60,- für Verbandsmitglieder) inklusive Verpflegung vor Ort 
 
Motto:  
"Vom Tierheim zum Tierschutzkompetenzzentrum - Professionalität schützt Tiere"  
 
Zielgruppe: 
BetreiberInnen und MitarbeiterInnen von Tierheimen und Gnadenhöfen sowie 
ehrenamtliche HelferInnen, BetreuungspatInnen, TierpsychologInnen und 
TrainerInnen und all jene, die mit Tierheimen zu tun haben. 
 
Registrierung bei der Tierschutzombudsstelle Wien: 6. bis 27. September 
2010 per Email: post@tow-wien.at oder telefonisch: (01) 318 00 76 - 75079 

 
Die TeilnehmerInnen erhalten im Laufe des September eine Anmeldebestätigung 
und die Bankdaten zur Überweisung der Teilnahmegebühr sowie weitere 
organisatorische Details. 

 
      Organisation und Kontakt: Mag.a Nadja Ziegler, Tierschutzombudsstelle Wien 
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Programm 
 
 
Freitag, 15. Oktober 
 
08.30 – 09.15: Einlass und Registrierung 
 
09.15 – 09.45: Begrüßung und Organisatorisches; Überblick: Was uns erwartet! 
 
09.45 – 10.45: Mirjam Cordt (Dog-InForm): "Der Hund, ein hochsoziales Lebewesen 

- vom Bedürfnis nach Sozialkontakten und von der Integration von 
Hunden aus dem Tierheim" 
 

10.45 – 11.45: DDr.in Regina Binder (Vetmeduni): „Rechtliche Aspekte des 
Tierheimbetriebs mit besonderer Berücksichtigung der Anforderungen 
an die Tierhaltung und an Vergabeverträge“  

 
11.45 – 12.00: Kaffeepause 
 
12.00 – 12.30: Markus Hübl, MAS (WTV): „Implementierung eines Betreuungs- 

   patenprogramms: Voraussetzungen, Potential am Beispiel des 
   Programms des Wiener Tierschutzvereins“ 
   

12.30 – 13.00: Andrea Specht (Tierheim Krems): „Das Vergabegespräch – wie man 
   die richtigen Vier- und Zweibeiner zusammenbringt“ 

 
13.00 – 14.00: Mittagspause 
 
14.00 – 16.00: Workshops: 
 

1) Mirjam Cordt: „Fallbeispiele zur Vergesellschaftung von Hunden“ 
2) Dr.in Gabriele Schaden (Vetmeduni): „Fledermäuse im Tierheim – 
Haltungsansprüche und Chancen zur Wiederauswilderung“ 
3) Andrea Specht, Markus Hübl: Warum Schulung so wichtig ist –
was sollten BetreuungspatInnen wissen und können? 

      
16.00 – 16.30: Kaffeepause 
 
16.30 – 17.30: Tierheime stellen sich vor:  
      

• Dr.in Elisabeth Licek, Evelyne Kolar (Vetmeduni, Blauer Kreis): „Die 
Prof. Kurt Kolar Reptilienstation im Haus des Meeres“ 

• Mag.a Nadja Ziegler (TOW, ARGE Papageienschutz): „Das  
Papageienheim der Arbeitsgemeinschaft Papageienschutz“ 

• Nina Zinn-Zinnenburg (Tierschutzverein Krems): „Das Tierheim 
Krems“ 

 
17.30 – 18.00: Zusammenfassung 
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Samstag, 16. Oktober 
 
08.30 – 09.15: Einlass und Registrierung 
 
09.15 – 09.30: Einleitung und Organisatorisches  
 
09.30 – 10.30: TÄin Sabine Schroll: „Anforderungen an das Leben im Tierheim aus 

   der Sicht der Katze“ 
  

10.30 – 11.00: Prof.in Dr.in Karin Möstl (Vetmeduni Wien): „Das richtige Maß an 
   Hygiene – Spezialfall Katzen“ 
  

11.00 – 11.30: Mag.a Brigid Weinzinger ("denktier - Ausbildung und Verhaltens- 
   beratung"): „Hygiene versus Normalverhalten – Hundewelpen im 
   Heim“ 
 

11.30 – 11.50: Kaffeepause 
 
11.50 – 12.20: Mag. Stefan Moser (Tierheim Arche Noah, Graz): „Ein Tierheim voller  

   Hundewelpen – die Folgen des internationalen Welpenhandels“ 
   Fallstudie zur Beschlagnahme von 137 Hundewelpen in Graz. 

 
12.20 – 13.00: TÄin Daniela Slavik-Malleczek (Kleintierklinik Breitensee): „Erste 

Hilfe für Hund und Katze und die Wichtigkeit des Aufbaus einer 
Blutspenderdatei“ 
  

13.00 – 14.00: Mittagspause 
 
14.00 – 16.00: Workshops: 
      

   1) Mag.a Gudrun Braun (WTV): „Enrichment im Tierheim – sinnvolle  
   Beschäftigung für Tierheimschützlinge“ 
   2) Birgit Schandl (Kaninchen-Helpline): „Kaninchen im Tierheim –  
   Haltung, Vergesellschaftung, Weitervermittlung“ 
   3) Mag. Alex Willer (WTV):„Gemeinsame Strategien gegen den 
   Welpenhandel“ 

 
16.00 – 16.30: Kaffeepause 
 
16.30 – 17.30: Tierheime stellen sich vor:  
 

• Karin Andres (Vorarlberger Tierschutzverband): „Das Vorarlberger 
Tierheim in Dornbirn“ 

• Elisabeth Platzky (Tierschutzverein Schwarzatal): „Das Tierheim 
Ternitz“ 

• Michaela Simon (Verein Pfotenhilfe): „Das Tierheim und 
Auffangstation Lochen“  
     

17.30 – 18.00: Zusammenfassung und Abschluss der Veranstaltung 

 3


	Unter dem Ehrenschutz von Tierschutzstadträtin Sandra Frauen
	Programm

	Freitag, 15. Oktober
	11.45 – 12.00: Kaffeepause
	12.00 – 12.30: Markus Hübl, MAS (WTV): „Implementierung eine
	patenprogramms: Voraussetzungen, Potential am Beispiel des
	Programms des Wiener Tierschutzvereins“
	13.00 – 14.00: Mittagspause
	Samstag, 16. Oktober
	10.30 – 11.00: Prof.in Dr.in Karin Möstl (Vetmeduni Wien): „
	Hygiene – Spezialfall Katzen“
	11.30 – 11.50: Kaffeepause
	11.50 – 12.20: Mag. Stefan Moser (Tierheim Arche Noah, Graz)
	Hundewelpen – die Folgen des internationalen Welpenhandels“
	Fallstudie zur Beschlagnahme von 137 Hundewelpen in Graz.
	12.20 – 13.00: TÄin Daniela Slavik-Malleczek (Kleintierklini
	Hilfe für Hund und Katze und die Wichtigkeit des Aufbaus ein


